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Seit Januar 2016 leben rund 250 Asylbewerber/-innen in der Messehalle 9 in Oerlikon. Im 
Vorfeld der Eröffnung der Messehalle 9 als Asylunterkunft wurden vom AOZ Informationsver­
anstaltungen für die Medien und interessierte Anwohner/-innen durchgeführt. In diesen Ver­
anstaltungen informierte die AOZ, dass diese Unterkunft insbesondere für Familien und Kin­
der aus den Kriegsgebieten von Syrien, Afghanistan und auch für einige Asylbewerber aus 
Eritrea benötigt und benutzt werde. In der Zwischenzeit waren sowohl vom Stadtrat und auch 
medial einige Berichte zu vernehmen, die auf einen reibungsarmen Betrieb der Messehalle 9 
deuten lassen. Über allfällige unerwünschte Erscheinungen ist und war offiziell und medial 
wenig zu vernehmen. 
Hinweise aus der Bevölkerung vermelden jedoch auch Besorgnis und Gründe zum Unver­
ständnis und Ärgernis. Die aktuellen und zunehmenden Hinweise berichten insbesondere 
über junge Eritreer, welche in den Abendstunden und insbesondere auf dem Marktplatz auf­
fallen. Vermehrt sind dort grössere Gruppen anzutreffen, die mit beträchtlichen und verschie­
denen Alkoholgetränken ihre Zeit verbringen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen. 

1. Wie viele Asylbewerber/-innen bewohnten per 31. März 2017 die Messehalle 9? Bitte 
um detaillierte Auflistung nach Herkunftsland, Alter und Geschlecht. 

2. Welche internen Regeln des Zusammenlebens werden den Bewohner/-innen der Mes­
sehalle 9 mitgeteilt? Welche Regeln gelten für die Nachtstunden? Mit welchen Verbind­
lichkeiten und mit welchen möglichen Konsequenzen bei einer Nichteinhaltung sind 
diese verbunden? 

3. Wie sind die Ein- und Austrittskontrollen in der Messehalle 9 organisiert? Wer führt diese 
durch? Wie wird sichergestellt, dass sich alle Bewohner an die Regeln halten? Welche 
Konsequenzen entstehen bei Nichteinhaltung der Zimmerstunde bzw. Nicht-Rückkehr in 
die Unterkunft über Nacht? 

4. Ist jederzeit gewährleistet, dass sich in der Messehalle 9 nur berechtigte Personen auf­
halten? Wenn ja, wie wird dies sichergestellt? Bitte um eine detaillierte Auflistung der 
Massnahmen. 

5. Welche Geldbeträge erhalten die Asylbewerber/-innen von der AOZ und in welcher 
Form ausbezahlt (Barauszahlung, Kreditkarte, Bon etc.)? In welcher Kadenz werden die 
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Beträge ausbezahlt (täglich, wöchentlich, monatlich)? Nach welchen gesetzlichen Richt­
linien richten sich diese aus? 

6. Gibt es auch Leistungen welche nicht finanziell, sondern materiell geleistet werden? 
Wenn ja, welche? 

7. Wenn Frage 6 mit nein beantwortet wurde, wie schätzt der Stadtrat eine materielle an­
stelle einer finanziellen Abgabe ein? 

8. Wie ist die Einschätzung vom Stadtrat bezüglich längeren Gruppenaufenthalten von 
Asylbewerbern mit Alkoholkonsum auf dem Marktplatz, sowohl in den Abend- als auch 
in den Nachtstunden? 

9. Welche Massnahmen sind aus Sicht der Prävention im Zusammenhang mit übermässi­
gem Alkohol- und Drogenkonsum der Asylbewerber sowie im Zusammenhang mit Straf­
taten ergriffen worden? Bitte um eine detaillierte Auflistung. 

10. Wurden Rayonverbote auf den Markplatz durch die Stadtpolizei Zürich aufgrund von 
Nichteinhaltung der öffentlichen Ordnung durch Asylbewerber ausgesprochen? Wenn ja, 
wie viele? 

11. Werden Patrouillen auf den Marktplatz in Oerlikon, um die Messehalle 9 und anderen 
exponierten Stellen im Auftrag der AOZ, zum Beispiel durch die SIP, durchgeführt? 
Wenn ja, mit welchem Resultat? Wenn nein, warum nicht? 

12. Wie ist die Einschätzung des Stadtrats bezüglichen grösseren Gruppen, welche mehrere 
Stunden und beobachtend u. a. im Einkaufszentrum Neumarkt verweilen? 

13. Welche unerwünschten Vorfälle ereigneten sich seit 1. Januar 2016 in der Messehalle 
9? Wie viele Polizeieinsätze waren in der Messehalle 9 deswegen erforderlich? Bitte um 
detaillierte Auflistung nach der Ursache. 

14. Wie viele Klagen aus der Bevölkerung sind seit 1. Januar 2016 bei der Polizei eingegan­
gen? Bitte um detaillierte Auflistung nach Datum und Beanstandung. 

15. Wurden Delikte im Zusammenhang mit Drogen registriert? Wenn ja, welche und wie 
viele? 

16. Wurden Delikte im Zusammenhang mit Diebstahl registriert? Wenn ja, welche und wie 
viele? 

17. Wurden Delikte im Zusammenhang mit sexueller Belästigung registriert? Wenn ja, wel­
che und wie viele? 

18. 


